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Recycling von Komponenten und strategischen Metal-
len aus elektrischen Fahrantrieben – Motor Recycling 
(MORE)

Recycling von Elektromotoren aus Elektro- und 
Hybridfahrzeugen
Viele Rohstoffe, die für die Elektromobilität benötigt wer-
den, sind rar und liegen an wenigen Orten der Erde. Dies 
gilt insbesondere auch für Seltenerdmetalle, die unverzicht-
bare Bestandteile der für kompakte und leichte Synchron-
motoren benötigten Hochleistungsmagnetwerkstoffe sind. 
Aufgrund der zu erwartenden Nachfrage und Stückzahlen 
im Bereich von Hybrid- und Elektrofahrzeugen wird der 
Bedarf an diesen Materialien extrem steigen; zusätzlich 
werden andere Anwendungen, wie z. B. Generatoren von 
Windturbinen, ebenfalls große Mengen dieser Magnet-
materialien benötigen. Eine Rohstoffverknappung und 
eine entsprechende Preissteigerung im Bereich dieser 
Metalle sind zu erwarten. Dies würde einen erheblichen 
Wettbewerbsnachteil für die deutsche Industrie auf dem 
globalen Markt bedeuten. Dies betrifft die gesamte Wert-
schöpfungskette, also die Hersteller der Magnete und in 
der Folge auch die Motoren- und Fahrzeughersteller. Die 
Wiederverwendung und -verwertung von Elektromotoren 
und deren Komponenten sowie der enthaltenen wertvollen 
Magnetwerkstoffe sind somit eine vordringliche Aufgabe. 
Entsprechende Technologien stehen heute aber noch nicht 
zur Verfügung.

Ziel des Verbundforschungsvorhabens ist die Entwicklung
einer industriell umsetzbaren ganzheitlichen Lösung zur
Wiederverwertung von Komponenten und Materialien
aus Elektromotoren von Elektro- und Hybridfahrzeugen.

Im Rahmen des Projektes werden Technologien entwickelt 
und Konzepte erstellt, die sowohl die Wiederverwendung 
des Elektromotors und seiner Komponenten in ihrer Funk-
tion als auch die stoffliche Verwertung der Magnetma-
terialien umfassen. Dabei werden verfahrenstechnische, 
chemische und metallurgische Prozesse für die Aufbe-
reitung, Gewinnung und Verarbeitung der Werkstoffe 
untersucht. Daraus sollen neue Magnete produziert werden 
können, deren Eigenschaften denen aus Primärrohstof-
fen entsprechen. Begleitend wird der wirtschaftliche und 
ökologische Nutzen der zu entwickelnden Verfahren durch 
die Erstellung von Ökobilanzen und Ökoeffizienzanalysen 
bewertet.
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